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DKG und KBV: Sparen an Bürokratie statt an Arzt und
Patient
BDC

Erneut fordern aktuell die Kassenärztliche

Bundesvereinigung (KBV) und die Deutsche

Krankenhausgesellschaft (DKG) die Bundesregierung

auf, die angekündigte Entbürokratisierung im

Gesundheitswesen anzugehen. Beide Verbände

hatten zuvor zahlreiche Vorschläge eingereicht, die

Geld und Arbeitszeit einsparen sowie die Qualität der

stationären und ambulanten Versorgung verbessern

würden. Der Abbau von Bürokratie könnte laut der

Organe der Selbstverwaltung damit einen echten

Sparbeitrag leisten – wohingegen das GKV-

Beitragssatzstabilisierungsgesetz enorme negative

Effekte auf die Versorgung hätte.

Der BDC setzt sich ebenfalls für die Entbürokratisierung im Gesundheitsbereich ein. Die Ergebnisse der BDC-Umfrage

zeigen, dass der hohe Bürokratieaufwand im beruflichen Alltag eine enorme Belastung für Chirurginnen und Chirurgen

darstellt und die Motivation, den ärztlichen Beruf zu ergreifen oder weiterzuführen, schmälert.

Hören Sie auch den neuen Surgeon Talk Podcast zum Thema mit BDC-Geschäftsführerin Dr. Friederike Burgdorf.

Hier geht es zur gemeinsamen Pressemitteilung der KBV und DKB mit Links zu den Dokumenten mit Vorschlägen zum

Bürokratieabbau.
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